
  

 

 

Frauen vereint für ein friedliches Europa in einer friedlichen Welt 

Europa steht 2017 am Scheideweg – Kooperation und Errungenschaften stehen auf dem Spiel. 60 Jahre nach den 

römischen Verträgen hat die EU viel Kredit verloren bei Frauen, die an Frieden und Gerechtigkeit, ein gutes Leben in 

Sicherheit und Beteiligung an Entscheidungen glaubten. 

Unsere feministische Vision war und ist inklusiv, gleichberechtigt, demokratisch, gerecht, nachhaltig und friedlich. Sie 

setzt auf Pluralismus, Diversität und die Garantie von Rechten. Sie ist für IFFF/WILPF die Brücke von der 

Vergangenheit in die Zukunft.  

WAS UNS SCHON IMMER UND AUCH HEUTE BEWEGT: 

 Die Notwendigkeit, gemeinsam Nationalismen und Traumata vom Krieg zu überwinden, unsere 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit, um gegenseitiges Vertrauen und Solidarität zu befördern in einer 
offenen und säkularen Gesellschaft. 

 Die EU ist nicht nur ein Raum für Geld und Märkte. Europa ist mehr als die EU. Europa ist die Heimat ihrer 

BürgerInnen und derer, die bei uns Zuflucht gefunden haben und finden, weil sie ihre Heimat und 

Lebensräume verlassen mussten.  

 Es gehört zum kulturellen Erbe Europas, dass Menschen Mauern eingerissen haben und grundlegende 

Freiheiten und Demokratie mit gleichberechtigter Beteiligung von Männern und Frauen geschaffen wurden.  

 Die meisten EuropäerInnen haben die Lektion aus dem Kolonialismus verstanden und respektieren 

universelle Menschenrechte als Teil globaler Verantwortung  auch für den Erhalt  natürlicher 

Lebensgrundlagen, ohne Natur zu schädigen und Menschen auszubeuten.  

 Die Wirtschaft muss den Menschen dienen und nicht Profite und Interessen einiger Weniger. Menschliche 
Sicherheit wird erreicht durch die Vermeidung von Konflikten und dem Schutz von Frauen.   

HERAUSFORDERUNGEN FÜR UNS FRAUEN 2017: FÜR EINE FRIEDLICHE UND GERECHTE ZUKUNFT: 

Die EU steht für ein ökonomisches Modell, das Ungleichheiten und Ungerechtigkeit überall auf der Welt vergrößert 
hat. Die Kluft zwischen arm und reich wächst auch in unseren Gesellschaften. Die Interessen multinationaler 
Unternehmen, Austeritätsmaßnahmen, ungerechte Steuersysteme, das Fehlen und Abbau öffentlicher Sozial-und 
Gesundheitssysteme – einschließlich reproduktiver Rechte – bedrohen die Grundlagen unseres Gemeinwesens, die 
Unabhängigkeit von Frauen und ihre gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe.   

Die EU wird zu einem Raum der Exklusion, wo Regierungen neue Mauern bauen, “effiziente” Pushbacks für 

Flüchtlinge  organisieren, Deals mit undemokratischen Führern vereinbaren, um neue “sichere Herkunftsstaaten” zu 

definieren und weiter die Festung Europa militarisieren. Diese Politik steht oft im Widerspruch zu Völkerrecht und 

internationalen Menschenrechtsvereinbarungen.  

In der EU herrscht Angst vor, die von populistischen/nationalistischen Politikern und rechten Medien geschürt 

werden. Frauen sind nicht nur mit alten Formen patriarchaler Unterdrückung konfrontiert, sondern kämpfen gegen 

neue Formen der Diskriminierung, die „Gender“ als Kategorie bekämpfen und offen Rassismus und Hass predigen. 

Viele wenden sich an autoritäre Führerfiguren, die einfache Lösungen für komplexe Probleme versprechen.  

Das Konsum-und Produktionsniveau (und die Produktionsweise) in der EU und in Europa verschärfen den 

Klimawandel und sind eine zusätzliche Quelle für Konflikte, Hunger und Zwangsmigration.  

Der militärische Pfeiler der EU wird ausgebaut mit der Implementierung der neuen “Global Strategy”, dem 

Outsourcen des Grenzmanagements an die NATO. Die Steigerung der Militärbudgets in den Mitgliedsstaaten, die 

Ausrüstung mit neuen Waffengenerationen und ein nukleares Revival in Verbindung und Neubekräftigung der 

Abschreckungslogik ist extrem gefährlich.  



WILPF FRAUEN ARBEITEN DARAN, DASS SICH ETWAS ÄNDERT  

WILPF ist die älteste Frauenfriedensorganisation. Im Geiste unserer Gründungsmütter und eingedenk der aktuellen 

gefährlichen Entwicklungen sind wir überzeugt, dass es höchste Zeit ist, sich für ein anderes friedliches und 

gerechtes Europa einzusetzen. Ligafrauen aus ganz Europa haben sich in Rom getroffen, um unsere Rolle „agents of 

change“ zu bestätigen. Wir betonen unseren Mut, komplexe Antworten auf komplexe und globale Fragen zu geben. 

Wir arbeiten über Grenzen hinweg mit unseren europäischen Sektionen und Frauen aus Nachbarregionen in vielen 

Netzwerken und im Rahmen einer globalen Verantwortung zusammen. Wir werden weiterhin mit einer Genderbrille 

die Wurzeln von Kriegen und Gewalt benennen und für gewaltfreie Aktionen mobilisieren.  

WIR RUFEN UNSERE REGIERUNGEN; PARLAMENTARIERINNEN UND EU INSTITUTIONEN AUF 

 Move the money from war to peace! Investieren sie das Geld wo es dringend gebraucht wird für die 

Menschen: in sozialer Sicherheit, Bildung, Gesundheit und Gleichberechtigung!  

 Stoppen Sie den Waffenhandel in Konfliktregionen und beachten sie den Zusammenhang von 

Waffenlieferungen und geschlechtsbezogener Gewalt (CEDAW), verringern sie die Produktion von Klein-und 

Leichtwaffen und insbesondere Massenvernichtungswaffen!  

 Nehmen Sie aktiv Teil und Anteil an den gerade begonnenen Verhandlungen zu nuklearer Abrüstung. 

 Bauen Sie die NATO ab, entnuklearisieren Sie Europa und stoppen Sie die Abschreckungslogik!  

 Investieren Sie in eine Globale Strategie, die der Prävention Vorrang gibt und eine weitere Militarisierung 

unserer Gesellschaften verhindert!  

 Setzen Sie die Nachhaltigen Entwicklungsziele um (SDGs), unter besonderer Berücksichtigung Ziel17 

 Schaffen Sie ein Asylgesetz, das nicht nur menschenrechtliche und völkerrechtliche Vorgaben erfüllt, 

sondern Priorität für den Schutz, die spezifischen Bedürfnisse und eine sichere Unterbringung für Frauen und 

Mädchen gewährleistet, gegenüber patriarchalen Strukturen und geschlechtsbezogene Gewalt in ihrem 

Herkunftsland, auf der Flucht und in Europa. „Frauen und Flucht“ muss integraler Bestandteil der Nationalen 

Aktionspläne zur UNRes 1325 sein! 

 Respektieren sie die Women, Peace and Security/WPS Agenda mit der Umsetzung der UNRes 1325, ohne 

diese für militärische Ziele zweckentfremden! 

 Unterstützen Sie Frauenprojekte, Kooperation, Frauenforschung und Friedenserziehung als Teil der Bildung 

einer Kultur des Friedens!  

 Verstärken Sie neue Modelle von Konsum und Produktion, die die Grenzen des Wachstums und die 

Gemeinwohlökonomie einbeziehen! 

 Respektieren sie die uneingeschränkte Bedeutung von Gleichberechtigung und der Care-Wirtschaft, die Teil 

eines Frühwarnmechanismus für eine friedliche und gerechte Gesellschaft sind. 

 Ratifizieren Sie die Istanbul Konvention und implementieren sie entsprechende Schutzmaßnahmen gegen 

sexualisierte Gewalt! 

 Tragen Sie aktiv zu Klimaschutzmaßnahmen bei durch die volle Umsetzung des Pariser Abkommens mit 

einer gendergerechten Agenda! 

 Stoßen Sie mit uns 1000 Ideen und Visionen für die Ausbildung eines Europa der BürgerInnen an: 

Europäische (Tage in ) Schulen und Institutionen, Europäischen Zivildienst, mehr Erasmus und andere 

Austauschprogramme, billiges “Interrail,” cross border Festivals, Schaffung europäischer Medien 

 

 

WILPF WOMEN MEETING IN 

ROME from 24-26 March 2017,  

from Sweden, Finland, Norway, 

Denmark, Holland, Germany, 

Italy, Spain, France, Switzerland, 

Serbia, UK, Scotland  and Poland 


